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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

 

 

 

Regionalforum  

Industrie 4.0 

07.03.2017  

 

Die rasant zunehmende Digitalisierung von Wirt-

schaft und Gesellschaft ist die treibende Kraft 

der Entwicklung von Industrie 4.0. Mit Hilfe von 

digital vernetzten Systemen wird eine weitestge-

hend selbstorganisierte Produktion möglich, die 

sich mit modernster Informations- und Kommunikati-

onstechnik verzahnt. 

 

Wie Industrie 4.0 funktioniert und was heute schon 

in der Praxis möglich ist, wird gezeigt in einer 

gemeinsamen Veranstaltung  

der IHK Düsseldorf,  

der Stadt Monheim am Rhein und  

der Plattform Industrie 4.0. 

 

Regionalforum Industrie 4.0  

Dienstag, 7. März 2017 von 10 bis 13 Uhr 

Hotel am Wald 

An der alten Ziegelei 4 

40789 Monheim am Rhein 

 

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 

 

(www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 11996756) 
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go digital!  

Auftaktkonferenz 

der  

Digitalisierungs-

initiative der 

IHK Düsseldorf 

17.03.2017  

 

Die IHK Düsseldorf hat das Thema Digitalisierung 

als Schwerpunktthema für 2017 gemacht. Wir laden 

Sie zum Kick-Off ein, um mit Ihnen gemeinsam die 

verschiedenen Facetten des Themas praxisnah zu 

beleuchten. Nach der Auftaktveranstaltung wird es 

über das Jahr vertiefende Angebote und Veranstal-

tungen zu den verschiedenen Themen geben, über die 

wir Sie gerne informieren. 

 

 

go digital! Auftaktkonferenz 

Freitag, 17. März 2017, von 15 bis 19 Uhr 

IHK Düsseldorf 

Ernst-Schneider-Platz 1 

40212 Düsseldorf 

 

 

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 

 

(www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 11996943) 

 

 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
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Unternehmensbesuchsprogramme 2017 

Erfolgsfaktor 

Energieeffizienz  

 

Acht Unternehmen aus verschiedenen Branchen, da-

runter die BASF Personal Care and Nutrition GmbH 

und das Mercedes-Benz Werk Düsseldorf geben Ein-

blicke in ihre Betriebe und zeigen erfolgreich 

umgesetzte Effizienzmaßnahmen. 

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 

 

(www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 11995462) 

 

 

 

 

Profile 2017 Know-how vor Ort!  

Unter diesem Motto erhalten Fach- und Führungs-

kräfte auch in diesem Jahr die Möglichkeit, er-

folgreiche Unternehmen zu besuchen.  

Themenschwerpunkte sind in diesem Jahr die Digita-

lisierung und der Automotive-Bereich.  

 

Im Mittelpunkt der Besuche stehen der Erfahrungs-

austausch und Netzwerken.  

Weitere Einzelheiten zum Programm und zur Anmeldung finden Sie auf der 

Homepage der IHK Düsseldorf. 

 

(www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 11995211) 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
https://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=223473&terminId=379162
https://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=223473&terminId=379162
http://www.duesseldorf.ihk.de/
https://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=213012&terminId=368070
https://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=213012&terminId=368070
http://www.duesseldorf.ihk.de/
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Erfolgreicher Start von 

SmallGEO 

Mit "H36W-1" wurde am 28. Januar 2017 nach über 20 Jahren wieder 

ein in Deutschland gebauter Telekommunikationssatellit in die geostati-

onäre Umlaufbahn geschossen. Der Satellit dient der Übertragung von 

Datenströmen sowie audiosvisueller Anwendungen. Die Entwicklung der 

SmallGEO-Satellitenplattform wurde maßgeblich aus Deutschland initi-

iert und durch Beiträge der Bundesregierung zu den entsprechenden 

ESA-Programmen unterstützt. 

 Die Wertschöpfung in Deutschland ist bei diesem Satelliten außeror-

dentlich hoch. Die Gesamtverantwortung liegt bei OHB System AG in 

Bremen. Der Hauptauftragnehmer für die Telekommunikationsnutzlast 

ist die Firma Tesat-Spacecom GmbH aus Backnang. Dazu kommen 

zahlreiche Zulieferer, vor allem aus dem Bereich der KMU. 

Die SmallGEO-Plattform ist modular konzipiert, um verschiedene Be-

dürfnisse und Märkte zu bedienen. Sie kann im Telekommunikationsbe-

reich, der im Hinblick auf die Kommerzialisierung der Raumfahrt eine 

wichtige Rolle spielt, in verschiedenen Formen eingesetzt werden. In 

der klassischen Variante mit chemischen Antrieb wird der Zielorbit 

schnellstmöglich erreicht und die frühestmögliche Einsatzbereitschaft 

hergestellt. In der FLEX-Variante wird SmallGEO alleine durch elektri-

schen Antrieb seinen Zielorbit erreichen - eine Weiterentwicklung, die 

eine Verdopplung der Nutzlastkapazität zulässt. Auch diese Entwick-

lung wird durch Beiträge der Bundesregierung zu den entsprechenden 

ESA-Programmen unterstützt. 

Quelle: BMWi 

Veranstaltung des DIHK: In-

dustrie 4.0 an den Mittel-

stand bringen 

Vor knapp einem Jahr starteten die Industrie- und Handelskammern 

(IHKs) in Kooperation mit der Plattform Industrie 4.0 die Veranstal-

tungsreihe "Industrie 4.0 @ Mittelstand". Mitte Februar wird in Berlin 

eine Bilanz des Erreichten gezogen und die Weiterentwicklung disku-

tiert. 

 Für viele Betriebe ist der konkrete Nutzen von Industrie 4.0 immer noch 

nicht transparent; das Gleiche gilt für ein geeignetes Vorgehen bei der 

Einführung. Besonders wichtige Fragen stellen sich mit Blick auf Daten 

und Informationssicherheit, Standards und deren Interoperabilität oder 

auf Marktentwicklungen und neue Geschäftsmodelle. 

Antworten zu geben, war Ziel der Roadshow "Industrie 4.0 @ Mittel-

stand", mit der die IHKs und die Plattform Industrie 4.0 vor allem klei-

nen und mittleren Betrieben in den Regionen das erforderliche Know-

how besser zugänglich machen wollten. 

 

http://www.dihk.de/ressourcen/downloads/einladung-industrie-4-0-mittelstand.pdf/at_download/file?mdate=1485765551549
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Welche Initiativen sich bewährt haben, ist Thema der Veranstaltung 

"Industrie 4.0 an den Mittelstand bringen" am 17. Februar ab 10.30 

Uhr im Haus der Deutschen Wirtschaft in Berlin. Nach einer Keynote 

von Matthias Machnig, Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministeri-

um, stellen Experten die Arbeit der Plattform Industrie 4.0 und des 

Mittelstand-4.0.-Kompetenzzentrums Berlin sowie die Rolle von Test-

zentren und -umgebungen vor. In der anschließenden Diskussion wer-

den vielversprechende Ansätze erörtert. 

Ein Formular, mit dem Sie sich bis zum 13. Februar kostenfrei anmel-

den können, gibt es unter der Adresse www.dihk.de/industrie-4-0-

mittelstand. 

Quelle: DIHK 

Neue Studien zu Deutsch-

lands Innovationsfähigkeit 

veröffentlicht 

Deutschlands Innovationskraft entwickelt sich positiv – sowohl aus 

nationaler Sicht wie auch im internationalen Vergleich. Das zeigen zwei 

aktuelle Studien, die am 11. Januar 2017 im Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) vorgestellt wurden: der "Science Techno-

logy and Innovation Outlook 2016" der Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie die Innovationserhe-

bung des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW).  

 Demnach belegt Deutschland im internationalen Vergleich mit Blick 

auf die Innovationskraft einen Spitzenplatz. Die deutsche Wirtschaft 

hat zuletzt kräftig in neue Produkte und verbesserte Abläufe investiert. 

Die gestiegenen Innovationsanstrengungen gehen jedoch auf weniger 

Unternehmen zurück. 

Die wichtigsten Ergebnisse der OECD-Studie: Deutschland liegt im 

OECD-Vergleich besonders bei den Ausgaben für Forschung und Ent-

wicklung (FuE) vorne. 2015 lagen die FuE-Ausgaben erstmals bei drei 

Prozent des Bruttoinlandsprodukts. Damit gehört Deutschland zu den 

fünf Ländern, die weltweit am meisten in FuE investieren – in wichti-

gen Zukunftsfeldern wie Energie und Umwelt sogar neben Japan und 

den USA zu den führenden drei. Eine wachsende Bedeutung misst die 

OECD internationalen Kooperationen in FuE bei, da heute schon mehr 

als ein Drittel der weltweiten Investitionen in FuE in nicht-OECD Län-

dern getätigt wird und dieser Anteil stetig wächst. Eine Stärke 

Deutschlands sieht die OECD in der guten Kooperation zwischen öf-

fentlicher und privater Forschung. Das deutsche Länderprofil der Studie 

hebt positiv hervor, dass die große Anzahl innovationsstarker Unter-

nehmen zusammen mit starker Grundlagenforschung in der Vergan-

genheit den Wohlstand in Deutschland gesichert haben. Herausforde-

rungen identifiziert die OECD vor allem in der Finanzierung junger 

Unternehmen durch Startkapital. 

 

 

http://www.oecd.org/science/oecd-science-technology-and-innovation-outlook-25186167.htm
http://www.oecd.org/science/oecd-science-technology-and-innovation-outlook-25186167.htm
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/mip/16/mip_2016.pdf
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/mip/16/mip_2016.pdf
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Die wichtigsten Ergebnisse der ZEW-Innovationserhebung: Die Innova-

tionsausgaben der deutschen Wirtschaft sind im Jahr 2015 um 8,8 

Prozent auf rund 157 Milliarden Euro gewachsen. Der Anteil der Inno-

vationsausgaben am Umsatz, auch Innovationsintensität genannt, ist 

dadurch im Jahr 2015 mit drei Prozent auf den höchsten bisher er-

reichten Wert angestiegen. Die Innovationsanstrengungen zahlen sich 

für Unternehmen aus: Der mit neuen Produkten erzielte Umsatz stieg 

2015 um acht Prozent auf 710 Milliarden Euro an. Auch kleine und 

mittlere Unternehmen (KMU) mit weniger als 500 Beschäftigten gaben 

2015 deutlich mehr für Innovationsaktivitäten aus und steigerten ihre 

Innovationsausgaben um 9,8 Prozent auf rund 36 Milliarden Euro. 

Allerdings ist der Anteil der KMU an den gesamten Innovationsausga-

ben der deutschen Wirtschaft rückläufig. 

Quelle: BMBF 

Bundesregierung veröffent-

licht Positionspapier zur Zwi-

schenevaluierung von Hori-

zont 2020 

Ziel der Bundesregierung ist es, zentrale Anpassungen für die letzten vier 

Jahre Laufzeit von Horizont 2020 anzustoßen und erste Weichen für die 

Verhandlungen um ein Nachfolgeprogramm zu stellen. 

 Aus Sicht der Bundesregierung sollten alle Anpassungen das Ziel ha-

ben, den europäischen Mehrwert und die Attraktivität des Programms 

zu erhöhen. Grundlage hierfür ist eine enge Zusammenarbeit von Euro-

päischer Kommission und Mitgliedstaaten. Das Positionspapier hebt 

unter anderem die Bedeutung der europäischen Verbundforschung 

hervor. Zudem ist eine weitere Verfahrensvereinfachung anzustreben. 

Quelle: Kooperation International 

Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zur 

Entwicklung von innovativen Therapieverfahren für seltene Erkrankun-

gen innerhalb des ERA-NET "E-Rare". 

Frist: 1. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Änderung der Bekanntmachung der Richtlinien zur Förderung 

der Mikroelektronik-Forschung von deutschen Verbundpartnern im 

Rahmen des europäischen EUREKA-Clusters PENTA. 

Frist: 7. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

https://www.bmbf.de/files/2017_01_12_Positionspapier_Zwischenevaluierung_Horizont%202020.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1299.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1292.html
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BMBF: Berichtigung der Änderung der Bekanntmachung der Richtlinien 

zur Förderung der Mikroelektronik-Forschung von deutschen Verbund-

partnern im Rahmen des europäischen EUREKA-Clusters PENTA. Veröf-

fentlichung der Berichtigung im Bundesanzeiger am 05.01.2017. 

Frist: 7. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zur 

Entwicklung von minimalen und nicht-invasiven Methoden zur Erken-

nung von Frühstadien und/oder Progression von Krebs im Rahmen des 

ERA-NET TRANSCAN. 

Frist. 13. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

DLR-Raumfahrtmanagement: Anlässlich der nächsten Mission eines 

deutschen ESA-Astronauten zur ISS ruft das Raumfahrtmanagement 

des DLR e.V. (DLR RFM) Studierende aller Fachrichtungen an deutschen 

Hochschulen dazu auf, ihre Ideen für eigene Experimente auf der ISS 

einzureichen. 

Frist: 28. Februar 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMEL: Bekanntmachung Nr. 27/16/31 über die Durchführung von For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben (FuE-Vorhaben) im Rahmen des 

ERA-Nets CORE Organic Cofund, gefördert über das Bundesprogramm 

Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

(BÖLN). 

Frist: 1. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Multinationalen Forschungsprojek-

ten zur übergreifenden Analyse von Signalwegen bei Neurodegenerati-

ven Erkrankungen im Rahmen des EU Joint Programme Neurodegene-

rative Disease Research (JPND). 

Frist: 6. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von europäischen Forschungsprojekten 

zu Mechanismen der frühen Atherosklerose und/oder Plaque Instabili-

tät bei koronaren Gefäßerkrankungen im Rahmen des ERA-CVD. 

Frist: 6. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte auf 

dem Gebiet "Small-scale Biorefineries" im Rahmen des ERA-NET Co-

fund FACCE SURPLUS. 

Frist: 7. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1301.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1298.html
http://www.dlr.de/rd/desktopdefault.aspx/tabid-11751/20568_read-48090/
http://www.coreorganic.org/Pages/Calls/Calls.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1300.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1304.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1293.html
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BMEL: Bekanntmachung Nr. 01/17/31 über die Durchführung von For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben im Rahmen des Cofund ERA-Nets 

SUSFOOD 2 (SUStainable in FOOD production and consumption). 

Frist: 13. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsprojekten zu synapti-

scher Dysfunktion in Zusammenhang mit Erkrankungen des zentralen 

Nervensystems im Rahmen des ERA-NET NEURON. 

Frist: 14. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von außerschulischen Maßnahmen, 

insbesondere der kulturellen Bildung, für Kinder und Jugendliche im 

Rahmen von Bündnissen für Bildung. 

Frist: 31. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Förderrichtlinie "Stadt-Land-Plus" zur Förderung von For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben im Themenbereich "Ressource 

Land". 

Frist: 31. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsvorhaben zur Weiter-

entwicklung der Indikatorik für Forschung und Innovation. 

Frist: 31. März 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung klinischer Studien mit hoher Relevanz 

für die Patientenversorgung. 

Frist: 11. April 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Das Ministerium für Handel, Industrie und Energie der Republik 

Korea (MOTIE) und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) ermöglichen den Zugang zu öffentlichen Fördermitteln 

für gemeinsame deutsch-koreanische Projekte. In Deutschland erfolgt 

die Förderung im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittel-

stand (ZIM). 

Frist: 27. April 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsprojekten zu ethischen, 

rechtlichen und sozialen Aspekten der Neurowissenschaften im Rah-

men des ERA-NET NEURON. 

Frist: 3. Mai 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

http://www.ble.de/DE/09_Presse/Aktuelles/2017/170110_Susfood.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1295.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1290.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1297.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1302.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1294.html
http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-kor
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1296.html
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BMVI: Förderrichtlinie "Automatisiertes und vernetztes Fahren". BAnz 

vom 03.01.2017. Projektskizzen können bis zum 1. Stichtag 28.02.2017 

bzw. zum 2. Stichtag 30.06.2017 eingereicht werden. 

Frist: 30. Juni 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsvorhaben 

innerhalb der Joint Programming Initiative "Urban Europe" und des 

Belmont Forums auf dem Gebiet des Food-Water-Energy Nexus im 

Kontext der Globalen nachhaltigen Urbanisierung. 

Frist: 20. September 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung der Zusammenarbeit in den Lebenswis-

senschaften mit Kuba im Rahmen der Strategie der Bundesregierung 

zur Internationalisierung von Wissenschaft und Forschung. 

Frist: 31. Dezember 2022 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zu 

Präventions-, Kontroll- und Interventionsstrategien gegen Entwicklung, 

Transmission und Infektion mit antibiotikaresistenten Keimen im Rah-

men der gemeinsamen Programminitiative "Antimikrobielle Resistenz" 

(JPIAMR). 

Frist: 31. Dezember 2027 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Flyer - Nationale Kontaktstelle - Werkstoffe  

für das EU-Rahmenprogramm Horizont 2020 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre - Europäischer Forschungsraum - Verbinden. Gestal-

ten. Entwickeln  

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre - KMU-innovativ "Innovationen für die Produktion 

von morgen"  

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 01/2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/DG/foerderrichtlinie-automatisiertes-vernetztes-fahren.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1291.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1305.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1306.html
https://www.bmbf.de/pub/NKS_Werkstoffe_dt.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Europaeischer_Forschungsraum.pdf
https://www.bmbf.de/pub/KMU_innovativ_15._Runde.pdf
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-01-2017.pdf;jsessionid=298F0BF53C610DEE008D8D7B69FF7E87?__blob=publicationFile&v=6
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Horizont 2020: Vorbereitung 

des Arbeitsprogramms 2018-

2020 

Die Europäische Kommission hat 17 thematische „Scoping Papers" so-

wie ein sogenanntes „Strategic Programme Overarching Document" zur 

Vorbereitung des Arbeitsprogramms 2018-2020 veröffentlicht. Die 

„Scoping Papers", die alle Teilprogramme von Horizont 2020 betreffen –

außer den Europäischen Forschungsrat –, sind das Ergebnis eines breit 

durchgeführten Konsultations- und Diskussionsprozesses. 

 Auf deren Grundlage wird die Europäische Kommission in den kom-

menden Monaten gemeinsam mit den Mitgliedstaaten das Arbeitspro-

gramm für die letzten Aufrufe der Jahre 2018-2020 erarbeiten. Das 

„Overarching Document" fasst die übergreifenden strategischen Aus-

richtungen des künftigen Arbeitsprogramms zusammen. Die Veröffent-

lichung des endgültigen Arbeitsprogramms ist für Oktober 2017 ge-

plant. Für Ausschreibungen, die im letzten Jahr von Horizont 2020 

veröffentlicht werden, wird das Arbeitsprogramm noch nicht in seiner 

endgültigen Form erarbeitet. 

Quelle: Kooperation International 

Britische Regierung legt 

Green Paper zu neuer Indust-

riestrategie vor 

In dem am 23. Januar veröffentlichten Dokument stellt die britische 

Regierung ihre Vision für eine moderne Industriestrategie für Großbri-

tannien vor. Forschung, Wissenschaft und Innovation spielen dabei eine 

wichtige Rolle. 

 Eine zentrale Rolle in dem Regierungsentwurf spielen Forschung und 

Innovation, als Motor für Wirtschaftswachstum. Die Regierung betont 

die immense Bedeutung von staatlichen Förderprogrammen für die 

Grundlagenforschung und von Anreizen für Unternehmen, in Forschung 

und Entwicklung zu investieren. Auf diese Weise soll die lang- und 

kurzfristige Entwicklung innovativer Produkte und Dienstleistungen 

gewährleistet werden. In der effizienten Verwertung von Forschungser-

gebnissen sieht die Regierung Potenziale, den wirtschaftlichen Ertrag 

von Forschungsförderung zu steigern.  

Im Rahmen der Darstellung der strategischen Ausrichtung werden in 

dem Green Paper auch bereits getroffene oder in Planung befindliche 

Maßnahmen und Programme genannt: Etwa die Zusammenlegung der 

britischen Forschungsräte und der Innovationsagentur zu UK Research 

and Innovation, die Schaffung des neuen Forschungsförderprogramms 

Industrial Strategy Challenge Fund sowie die Erhöhung des Haushalts-

etats für Forschung und Innovation.  

Quelle: Kooperation International 

 

http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/sites/horizon2020/files/17_thematic_papers.zip
http://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/sites/horizon2020/files/stratprog_overarching_version_for_publication.pdf
https://www.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/585273/building-our-industrial-strategy-green-paper.pdf
https://www.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/585273/building-our-industrial-strategy-green-paper.pdf
https://www.gov.uk/government/news/first-industrial-strategy-challenge-fund-engagement-begins


 
02 | 9 
01.02.2017 

 

Schweiz vollständig an Hori-

zont 2020 assoziiert 

Seit dem 1. Januar 2017 ist die Schweiz vollständig an dem europäi-

schen Forschungsrahmenprogramm Horizont 2020 assoziiert. Die 

Schweiz hat bereits am 16. Dezember 2016 das Protokoll zur Auswei-

tung der Personenfreizügigkeit auf Kroatien ratifiziert und erfüllt somit 

die Bedingungen für die vollständige Assoziierung an Horizont 2020. 

 Schweizer Einrichtungen haben damit innerhalb von Horizont 2020 

denselben Status wie andere assoziierte Staaten. Sie können somit im 

Rahmen sämtlicher Ausschreibungen des Forschungsrahmenprogramms 

Fördergelder von der Europäischen Kommission einwerben. 

Quelle: Kooperation-International 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Europäische Kommission: Neue Studie in englischer Sprache " An ana-

lysis of drivers, barriers and readiness factors of EU companies for 

adopting advanced manufacturing products and technologies" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Österreich: Neuer Rekord bei 

internationalen Betriebsan-

siedlungen 

Die zum Wirtschaftsministerium ressortierende Betriebsansiedlungs-

agentur ABA – Invest in Austria legt eine Rekordbilanz vor: Die ABA 

konnte im Jahr 2015 insgesamt 319 neue internationale Unternehmen 

ansiedeln, ein Plus von über sieben Prozent. Die mit den Rekord-

Ansiedlungen verbundenen Investitionen im Land sind 2016 um 42 Pro-

zent auf 705,22 Millionen Euro gestiegen. 

 Mehr als zehn Prozent der von der ABA 2016 bei der Ansiedlung bera-

tenen internationalen Unternehmen betreiben Forschung & Entwick-

lung. „Die Zahl der angesiedelten F&E treibenden Firmen hat sich im 

Vorjahr von 16 auf 35 mehr als verdoppelt. Allein im Vorjahr haben 

diese Betriebe rund 124 Millionen Euro in Österreich investiert. Das ist 

ein starkes Zeichen für die Qualität des Forschungsstandorts", betont 

Österreichs Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner.  

Als Teil der Gründerland-Strategie des Wirtschaftsministeriums betreut 

die ABA auch internationale Startups bei der Gründung in Österreich. 

Auch hier konnte die Zahl der im Jahr 2016 angesiedelten Startups auf 

18 verdoppelt werden. 

Quelle: Kooperation International 

http://ec.europa.eu/DocsRoom/documents/20926/attachments/1/translations/en/renditions/native
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Deutsches Wissenschafts- 

und Innovationshaus São 

Paulo und AHK stellen Inno-

vationshandbuch Deutsch-

land-Brasilien vor 

Wissenschaftliche Ergebnisse und das Know-how des industriellen Sek-

tors mit innovativen Ideen zu verbinden – das ist eines der Hauptziele 

des Deutsch-Brasilianischen Innovationshandbuchs, das Ende Dezember 

2016 in São Paulo vorgestellt wurde. Erarbeitet wurde die Publikation 

vom Deutschen Wissenschafts- und Innovationshaus São Paulo (DWIH-

SP) in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Brasilianischen Industrie- und 

Handelskammer (AHK). Das Innovationshandbuch teilt sich in fünf Be-

reiche, die sich auf Start-ups, Förderungen, Möglichkeiten, Bilaterale 

Projekte sowie Institutionen aus Wissenschaft, dem Technologie- und 

Innovationsbereich jeweils in beiden Ländern fokussieren. 

 Im Kapitel über Start-ups finden sich erfolgreiche Beispiele, die dazu 

einladen, mehr über diesen Bereich in beiden Ländern zu erfahren und 

einen Rückblick über die Entwicklung des Unternehmertums in Brasili-

en geben. 

In dem Bereich über Förderungen des Innovationshandbuchs finden 

sich Informationen über die Gesetzgebung im Bereich der Innovation, 

beispielsweise mit Blick auf ein im Januar 2016 erlassenes Gesetz zur 

Innovationsförderung in Brasilien. Es werden zudem Perspektiven dar-

über eröffnet, welche Maßnahmen sowohl auf deutscher als auch bra-

silianischer Seite existieren, um die Branche rund um Innovation und 

Forschung zu fördern. 

Das Kapitel über die Möglichkeiten in Deutschland und Brasilien stellt 

Daten und Fakten vor, die Visionen von Unternehmen sowie wissen-

schaftlichen Instituten für Wissenschaft und Technologie in Brasilien in 

den Bereichen Agrarwirtschaft, Biotechnologie, intelligente Städte, 

Energie, Industrie 4.0, Mobilität, Gesundheit und Informationstechno-

logie zeigen. 

In dem Bereich rund um bilaterale Projekte finden sich Informationen 

über deutsch-brasilianische Partnerschaften der Innovation, die unter 

anderem auf dem Rahmenabkommen zur wissenschaftlichen Forschung 

und technologischen Entwicklung zwischen der Regierung der Bundes-

republik Deutschland und der Regierung der Föderativen Republik Bra-

silien aus dem Jahr 1969 basieren. Diese wurden unter anderem 2015 

durch einen Besuch der Bundeskanzlerin Angela Merkel gefestigt. 

Das fünfte Kapitel umfasst Daten rund um Institutionen der Wissen-

schaft, Technologie und Innovation, unter anderem Adressen, Kontakte 

und Kompetenzen von wichtigen Organisationen rund um Forschung 

und Industrie, die an einem bilateralen Austausch und Zusammenarbei-

ten interessiert sind. 

Die Publikation ist online als PDF (vorerst Portugiesisch) verfügbar. Eine 

Veröffentlichung in englischer Sprache erfolgt in Kürze. 

Quelle: Deutsches Wissenschafts- und Innovationshaus - São Paulo 

http://dwih.com.br/sites/default/files/galeria/arquivos/guia_de_inovacao_brasil-alemanha_2016_-_versao_final_completa_baixa.pdf


 
02 | 11 
01.02.2017 

 

Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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